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Streng geschützte Nager: Biber dürfen weder gejagt noch ohne Genehmigung vertrieben werden – doch sie gefährden den Hochwasserschutz an der Beeke in Bre-
denbeck. FOTO: NABU

Biber bauen fleißig weiter
Ein Elektrodraht vertrieb die Nagetiere nicht.

Anwohner haben deshalb Angst vor Überschwemmungen.

damm angebracht wurde, sei von
Rohren, die auf dem Grund der
Beeke verlaufen könnten, als
denkbare nächste Option gespro-
chen worden, so die Ortsbürger-
meisterin.

Dieser nächste Schritt werde
nungeprüft. EineVerrohrungunter
dem Damm, könne künftig einen
dauerhaft kontrollierten und zu-
gleich naturverträglichen Wasser-
abfluss ermöglichen, kündigt die
Verwaltung an. Die Ökologische
Station Mittleres Leinetal (ÖSML)
werde von der Unteren Natur-
schutzbehörde dabei beratend
hinzugezogen, um eine fachlich
fundierte und rechtssichere Um-
setzung sicherzustellen. Ein ge-
meinsamer Vor-Ort-Termin sei je-
doch nicht geplant. Bürgermeister
Ingo Klokemann (SPD) verspricht:
„Die Gemeinde setzt alle abge-
stimmten Maßnahmen zeitnah
um.“ Falls diese nicht ausreichen,
macht Johannes Wentz, Biberbe-
auftragterderÖSML,bereitseinen
anderen Vorschlag. Ortsbürger-
meisterin Kügler habe mit diesem
kürzlichbereits übereinemögliche
Umsiedlung gesprochen. Infrage
käme dafür möglicherweise das
Gelände, welches am Ortsaus-
gang in Richtung Steinkrug liege
und ursprünglich für ein weiteres
Regenrückhaltebecken von der
Gemeinde gekauft worden sei,
sagt Kügler.

„Ich bin besorgt, dass es viel
Zeit kostet, wenn es eine größere
Aktion wird“, so die Ortsbürger-
meisterin. Denn solch eine Maß-

nahme müsste durch viele Gre-
mien gehen und bisher gibt es kei-
ne Stellungnahme der Gemeinde-
verwaltung zum weiteren Vorge-
hen. Das beunruhigt die Christde-
mokratin angesichts der zu erwar-
tenden Regenfälle im Herbst und
Winter.

Deshalb könnte dann noch
eine andere Eskalationsstufe grei-
fen, erklärt Kristine Gilster, die
zweite Biberbeauftragte der
ÖSML. Der Biberdamm könnte
kontinuierlich immer wieder teil-
weise zurückgebaut werden, bis
die Biber die Lust verlören. Sie
macht aber auch klar: Da die Tiere
sehr intelligent und individuell sei-
en, könne es keinen einheitlichen
Lösungsweg geben. „Es ist immer
einAusprobieren“, soGilster. Über
die weiteren Maßnahmen ent-
scheidet jedoch die Untere Natur-
schutzbehörde, da die Tiere unter
Artenschutz stehen.

Die Gemeinde Wennigsen be-
stätigt derweil, dass die Stromlitze
in der Beeke samt Batterie kom-
plett abgebaut sei. Da die Biber
den Dammwieder aufgebaut hät-
ten und der Wasserpegel erneut
gestiegen sei, habe die Gemeinde
jedoch tatsächlich die Freigabe
der Unteren Naturschutzbehörde
erhalten, den Damm um 20 Zenti-
meter absenken zu dürfen. Dabei
habe es sich allerdings um eine
einmalige Aktion gehandelt.

Und auch das Land Nieder-
sachsen hat die Biber bereits im
Blick. So greift seit August das so-
genannte „Handlungskonzept Bi-

ber Niedersachsen“ des Umwelt-
ministeriums. Dieses definiere den
Rahmen, mit dem jeder Standort
betrachtet werde – auch der
Damm in der Beeke.

Warum bauen Biber
eigentlich Dämme?

Der Biber gestaltet seine Umge-
bung wie kein anderes Tier: Er fällt
Bäume, baut Staudämme und
Burgen. Die so umgestaltete
Landschaft wird für ihn und auch
für viele andere Pflanzen und Tiere
zum Lebensraum. Dabei sorgt
sein Staudamm dafür, dass der
Wasserpegel nicht zu weit absinkt
und der Eingangstunnel zur „Bi-
berburg“ immer unter derWasser-
oberflächebleibt.VorallemdenBi-
berjungen könnten sonst ihre na-
türlichen Feinde wie Füchse, Mar-
der, Hunde oder auch Greifvögel
gefährlich werden.

Außerdem vergrößern Biber
durch das Aufstauen von Wasser
den Bereich, in dem sie sich
schwimmend fortbewegen kön-
nen. So erschließen sich die Tiere
Futterquellen, die vor dem Bau
noch nicht unter Wasser standen.
Zudem holen sich die Biber ihr
Baumaterial aus der näheren Um-
gebung und können es auf dem
Wasser besser transportieren als
an Land. In nur fünf Minuten kön-
nen die Tiere einen acht Zentime-
ter dicken Baum fällen. Dabei nut-
zen sie ihreZähneundVorderfüße,
mit denen sie wie mit Händen
greifen können.

Bredenbeck. Die Hoffnung
währte nur kurz: DieBiberfamilie in
der Bredenbecker Beeke hat ihre
Bauaktivität wieder aufgenom-
men. Ein angebrachter Elektro-
draht konnte die Nagetiere dieses
Mal nur kurz abhalten. Der Draht
steht unter leichtem Strom und
wurde zwischenzeitlich auch über
dem neu entstanden Biberdamm
angebracht. Geholfen hat es
nichts. Denn inzwischen haben
die als hochintelligent geltenden
Tiere ihn geschickt mit Baumate-
rialien bedeckt, um keine unange-
nehm an der Nase prickelnden
Stromschläge mehr zu bekom-
men. JetztmusseineandereMaß-
nahme her.

BredenbecksOrtsbürgermeis-
terin Marianne Kügler (CDU) be-
richtet, dass sie bereits den Kon-
takt zur Gemeinde gesucht habe.
Auch jüngst in der Ortsratssitzung
habe sie das Thema angeschnit-
ten. Da es in letzter Zeit viel gereg-
net hätte, werde sie immer wieder
von besorgten Anwohnerinnen
und Anwohnern angerufen und
angesprochen, sagt sie.Denndie-
se haben Angst vor Hochwasser.
Nicht unberechtigt: So setzt der
DammdenHochwasserschutz an
der gefährdeten Beeke außer
Kraft.

Lassen sich die
Biber umsiedeln?

Deshalb muss jetzt eine neue Lö-
sung her. Bereits Anfang Septem-
ber, als die Stromlitze am Biber-

Kandidaten
für helfende
Hand gesucht
Barsinghausen. Für einen 86-
jährigen Mann war Helmut Ger-
hard Hein wortwörtlich der Retter
in der Not. Am 19. August 2024
rettete er einen Mann, der be-
wusstlosundverletzt auf denGlei-
sen am Kirchdorfer Bahnhof lag.
Ererkannteschnell dieGefahrund
rettete die Person vor dem heran-
fahrendenZug. Für diesenEinsatz
erhielt Herr Hein die „2. Barsing-
häuser helfende Hand“ für das
Jahr 2024. Ein Jahr zuvor erfuhr
diese Ehre Stefan Erdmann, der
auf der A2 auf einen rollenden
LKW aufsprang, ihn zum Stehen
brachte undsodenbewusstlosen
Fahrer vor einem größeren Unheil
bewahrte. Dafür bekam er den
Preis für Zivilcourage, der damals
erstmalig durch den Bürgermeis-
ter der Stadt Barsinghausen ver-
geben wurde.

Nun ruft der Kommunale Prä-
ventionsrat (KPR) alle Barsing-
häuser Bürger und Bürgerinnen
erneut dazu auf, Personen vorzu-
schlagenundzubenennen, die im
Jahr 2025 eine ehrenwerte Tat
vollbracht haben, um die „3. Bar-
singhäuser helfendeHand“ verlei-
hen zu können. Bis zum 30. No-
vember können Personen gemel-
detwerden,die imJahr eine ähnli-
cheHandlungerbrachthaben,bei
denenbeispielsweiseeineStraftat
verhindert oder eine Hilfeleistung
gegeben wurde. Wichtig ist wei-
terhin, dass sich die besagte
Handlung im Stadtgebiet Bar-
singhausen ereignet hat oder die
Person oder Gruppe in Barsing-
hausen ansässig ist.

„Der Rat und der Kommunale
Präventionsrat Barsinghausen
betrachten Zivilcourage als eine
wichtige Haltung in unserer Ge-
sellschaft. Durch sie kann Leid
und Schaden abgewendet und
insbesondere Schwachen und
Minderheiten beigestanden wer-
den,die sichnicht selbst schützen
können“, erläutert Sozialdezer-
nent und neuer KPR-Vorsitzender
Robert Engelmann. „Darüber hi-
naus trägt sie zumSchutz der De-
mokratie und der von ihren ver-
bürgten Menschenrechten und
dem Erhalt eben jener Normen
und Werte in der Gesellschaft
bei.“ Der Vorschlag für eine Per-
sonoderGruppe ist überdie Inter-
netseite derStadt unterwww.bar-
singhausen.de oder per Brief an
die Stadt Barsinghausen, Kom-
munaler Präventionsrat, Berg-
amtstraße 5, 30890 Barsinghau-
sen zu richten. Die Verleihung des
Preises erfolgt im Januar 2026 im
Rahmen des jährlich stattfinden-
den Neujahrempfangs durch Bür-
germeister Henning Schünhof.

Große Van-Gogh-Ausstellung in der
Alten MADSACK Druckerei. Seite 11
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Pa r k e t t und Bodenbe l ä g e
Rudolf-Diesel-Straße 4 . 30989 Gehrden
T 05108 - 8 75 96 70 www.doma-floor.de

Gerolsteiner Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand 5.9910.99
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen
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in Bad Nenndorf

LANDESHAUPTSTADT HANNOVER

hannoverzaubert
WEIHNACHTSMARKT IN DER ALTSTADT

www.weihnachtsmarkt.hannover.de

24. November bis 22. Dezember 2025

Helfen auch Sie mit,
als Fördermitglied.

Für uns alle!
www.duh.de/50jahre
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